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Poster „Grundlagen der Leistungsmesstechnik“

PX8000 gehört zu den HOT100
Impressum

Auf diesem Poster haben wir für Sie die wichtigsten Parameter, Zusammen-
hänge und Formeln aus dem Bereich der Leistungsmesstechnik auf zwei  

Seiten zusammengefasst. Es ist kostenlos als PDF zum Download auf unserer  
Website verfügbar unter http://tmi.yokogawa.com/de 

▶ TECHNISCHE BIBLIOTHEK ▶ WHITE PAPERS & FACHARTIKEL

Das Precision Power Scope PX8000 wurde von dem amerikanischen Elektronik-
magazin EDN in die HOT100 Elektronikprodukte des Jahres 2014 aufgenommen. 

Die Redaktion und die Leser des Magazins küren jedes Jahr die einhundert wich-
tigsten Produkte der Elektronikindustrie auf der Basis von Innovation, Bedeutung, 

Einsetzbarkeit, Nützlichkeit und Popularität. Der PX8000 ist die weltweit erste 
Kombination aus Leistungsanalysator und Oszilloskop und ermöglicht umfassende 

und hochgenaue Messungen an Leistungselektronik.  
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Editorial 

100 Jahre 
Precision Making 

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
http://tmi.yokogawa.com/de/technical-library/white-papers/aktuell-fundamentals-of-power-measurement/
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Editorial

Schließlich müssen Sie als Produktentwickler oder Testinge-
nieur Ihren Kunden jederzeit nachweisen können, dass Ihr 
Produkt unter realen Bedingungen fehlerfrei funktioniert und 
die erforderliche Genauigkeit erreicht. Mit unserer Messtech-
nik und Erfahrung möchten wir Sie bei dieser Aufgabe heute 
und auch in Zukunft unterstützen.

Clive Davis 
Marketing Manager, Test and Measurement
Yokogawa Europa B.V.

100 Jahre Precision Making 

Yokogawa feiert in diesem Jahr sein hundertjähriges Firmen-
jubiläum und gehört damit nun zu den 20.000 japanischen 
Unternehmen, die mehr als 100 Jahre alt sind. Das steht im 
Gegensatz zum Durchschnittsalter der im Fortune 500 Index 
aufgeführten Unternehmen. Dieses ist inzwischen auf 15 
Jahre zurückgegangen. Grund dafür ist sicherlich, dass sich 
durch die Globalisierung und den Wandel vom Verkäufer- 
zum Käufermarkt die Lebenserwartung der Unternehmen, 
die dem Kunden keinen echten Mehrwert bieten, drastisch 
verkürzt hat.

Yokogawa ist dagegen ein Unternehmen mit langer Tradition, 
das sehr umweltbewusst handelt und in dem Innovation, 
Teamgeist und Engagement höchste Priorität haben. Durch 
diese Stärken kann Yokogawa T&M langlebige Messlösungen 
auf der Basis modernster Technologien und für eine nachhal-
tige Zukunft anbieten.

Dieses Magazin soll Ihnen einen Einblick geben, wie unsere 
Lösungen Ingenieure und Wissenschaftler dabei unterstützen, 
neue Produkte auf den Markt zu bringen und warum in die-
sem Zusammenhang auch eine langfristige Zusammenarbeit 
wichtig ist.

Der erste Artikel in dieser Ausgabe beschreibt den Einsatz 
des Precision Power Scopes PX8000 bei Magnetic Autocon-
trol, einem Hersteller von Sicherheitslösungen für die Berei-
che Zufahrts- und Zutrittskontrolle und langjährigen Kunden 
von Yokogawa. Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir 
Neuerungen, wie die 50 Volt Version der DC-Strom-/Span-
nungsquelle GS820 und die Speichererweiterung für das 
Mixed-Signal-Oszilloskop DLM4000 vor. Ein weiterer Artikel 
erläutert, wie die High-Speed-Option beim Leistungsanaly-
sator WT1800 funktioniert. Die Suche nach einem geeigneten 
Instrument für Leistungsmessungen ist nicht ganz einfach. 
Durch Reportagen, Whitepaper und Fachartikel, wie in die-
sem Heft und auf unserer Website, möchten wir Ihnen auf-
zeigen, worauf es bei den unterschiedlichsten Anwendungen 
ankommt und Ihnen helfen, eine optimale Lösung zu finden.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/generatoren-quellen/dc-quellensenken-mit-messfunktion/gs820-multi-channel-source-measure-unit/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/digital-und-mixed-signal-oszilloskope/dlm4000-mso-series/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
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Reportage

Was haben Zufahrtsschranken am Frank-

furter Flughafen, Fahrscheinkontrollsysteme 

in der Metro von Paris und Drehkreuze in 

den Petronas Twin Towers in Kuala Lumpur 

gemeinsam? Sie alle kommen von der Firma 

Magnetic Autocontrol aus Schopfheim im 

Südschwarzwald.  

Direktantrieb mit 3-phasiger Ansteuerung 

Im Prinzip sind Schranken und Personensperren ähnlich auf-
gebaut. Das Herzstück dieser Anlagen bilden ein oder meh-
rere Motoren sowie ein Steuergerät. Je nach Anwendung und 
Kundenanforderungen kommen verschiedene Erweiterungen 
hinzu wie beispielsweise USB-, RS485- oder Ethernet-
Schnittstellen, Kartenleser, Schlüsselschalter oder Schleifen-
detektoren. Während Schranken in der Regel nur über einen 
Motor verfügen, sind es bei Personenschleusen bis zu vier. 
Die neueren Produkte nutzen einen Direktantrieb mit 3-pha-
siger Ansteuerung über eine Pulsweitenmodulation aus einer 
internen Versorgungsspannung von 24 VDC. Diese wird von 
einer Stromversorgung mit Weitbereichseingang für 85 bis 
264 Volt und 50 bis 60 Hz erzeugt, die weltweit einsetzbar ist.

Der verwendete Direktantrieb mit integrierter Steuerungs-
elektronik zeichnet sich durch ein hohes Drehmoment bei 
niedriger Drehzahl aus und gewährleistet sehr kurze Öff-
nungs- und Schließzeiten von teilweise weniger als einer 
Sekunde. Kurzzeitig fließen somit relativ hohe Ströme. Im 
Standby-Modus sollte dagegen die Leistungsaufnahme  

Schrankenwärter 

Pro Jahr produziert das Unternehmen dort mehr als 15.000 
Schranken und Personensperren für den Weltmarkt. Die Pro-
dukte basieren auf einem Baukastensystem und Standard-
komponenten, mit denen sich einfach individuelle Kunden-
lösungen realisieren lassen. Für Aufträge aus Übersee oder 
Asien verlassen oft nur Baugruppen oder Komponenten das 
Werk in Schopfheim. Diese werden anschließend von den 
weltweiten Magnetic-Niederlassungen zu verkaufsfertigen 
Endprodukten weiterverarbeitet. Dadurch können die Trans-
port- und Lagerkosten entscheidend reduziert werden.

Magnetic Autocontrol GmbH
Schopfheim/Deutschland – www.ac-magnetic.com

Leistungsmessungen an Schranken  
und Personensperren
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Magnetic Autocontrol

möglichst gering sein, um die Betriebskosten zu minimieren. 
Bei Personensperren ändert sich dadurch die aufgenomme-
ne Leistung innerhalb Sekunden von wenigen Milliwatt auf 
rund 10 Watt, also etwa um 
den Faktor 1000. In allen 
drei Betriebsarten, Standby, 
Halten und Drehen, muss die 
Leistung aber sehr genau 
gemessen werden, was hohe 
Anforderungen an die Mess-
technik stellt. 

Verifizierung der Leistungs-
daten

Bereits seit mehr als 10 Jahren nutzt Magnetic Autocontrol 
einen Leistungsanalysator des Typs PZ4000 von Yokogawa, 
um Strom- und Leistungsmessungen an den Schranken und 
Personensperren durchzuführen. Dabei werden unter ande-

rem die Stromaufnahme im Standby-Modus und im Betrieb 
für das Typenschild und die Bedienungsanleitung ermittelt. 
Diese Daten benötigt der Betreiber, um die Strom- und damit 

die Betriebskosten zu bestim-
men sowie für die Auslegung 
des elektrischen Anschlusses.

„Wir messen für jeden 
Schrankentyp die Leistung 
in Bewegung und im Ruhe-
zustand. Die Entwicklung 
errechnet zwar die theoreti-
schen Werte für die Typen-
schilder und Bedienungsan-

leitungen, wir müssen diese aber in Form einer Typprüfung 
verifizieren“, meint Andreas Scherer, Leiter Versuch bei Mag-
netic Autocontrol. „Bei der neuen Schrankengeneration war 
ein Mitarbeiter rund zwei Monate mit derartigen Messungen 
befasst. Insgesamt waren unterschiedlichste   >>>   

„Mit dem PX8000 
können wir nun auch 
kurze Stromspitzen 
genau analysieren“

Tobias Ortlieb und Andreas Kursawe erklären Joachim Hausner (Yokogawa, rechts) die Messungen an einer Personensperre.
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>>>  Schrankenkonfigurationen mit Netzspannungen zwi-
schen 120 V und 230 V und mit Schrankenbaumlängen von  
3 bis 10 Meter in Abstufungen von 50 cm zu messen.“

Kurze Stromspitzen analysieren

Der vorhandene Leistungsanalysator PZ4000 wurde im letz-
ten Jahr durch ein Precision Power Scope PX8000 ersetzt, 
um auch kurze Stromspitzen speziell bei den modernen 
Direktantrieben erfassen zu können. Das Gerät verfügt über 
drei Strom-/Spannungseingänge und einem Sensormodul, an 
das sich auch Messwertaufnehmer anschließen lassen. Damit 
kann zum Beispiel parallel der Öffnungswinkel der Schranke 
aufgezeichnet werden. Je nach Produkt und Aufgaben-
stellung werden direkt die drei Phasen am Motor oder aber 
primärseitig die Gesamtleistungsaufnahme gemessen. Außer-
dem wird das Instrument für Problemanalysen genutzt.

„Um bestimmte Details genauer zu untersuchen, mussten 
wir bisher immer zusätzlich ein Oszilloskop und Strom-
messzangen einsetzen. Mit dem neuen PX8000 können 
wir nun alles mit einem einzigen Gerät messen. Das Power 

Reportage

Scope hat mit 12 Bit zudem eine deutlich höhere Auflösung 
und verfügt über eine History-Funktion. Damit lassen sich 
Messungen nun sogar nachträglich auswerten, ohne dass wir 
den gesamten Versuchsaufbau nochmals aufbauen müssen. 
Das ist für uns ein echter Quantensprung“, freut sich Andreas 
Scherer.

Auf dem PX8000 lassen sich die Motorimpulse beim simulierten Durchgang einer 
Person durch die Personensperre aufzeichnen, speichern und damit auch noch 
nachträglich analysieren.

Die Leistungsaufnahmen der drei Betriebsarten sind sehr unterschiedlich und 
müssen jede für sich ermittelt werden. In der unteren Bildhälfte ist der Drehimpuls 
vergrößert dargestellt. Er dauert nur 741 Millisekunden, die Leistungs- und 
Energieaufnahme in dieser Zeit wird mittels Power-Cursoren exakt erfasst.

Vor dem Firmengebäude werden in einem abgesperrten Testfeld unterschiedlichste 
Schrankentypen einem Dauertest unterzogen.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
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Hintergrund

Pipeline-Verarbeitung im WT1800

Echtzeit-
Leistungsmessungen  

Von: Johann Mathä, Marketing Manager
Test- und Messtechnik, 
Yokogawa Deutschland GmbH

Um höhere Wirkungsgrade zu erreichen, arbeiten Umrich-
ter und Wechselrichter mit immer höheren Frequenzen und 
schnelleren Schaltern. Genaue Messungen sind damit nur 
noch mit Leistungsmessern möglich, die einen breiteren Fre-
quenzbereich abdecken. Außerdem müssen diese Geräte in 
der Lage sein, die Leistung nicht nur im stationären Zustand 
bei geringen Schwankungen von Frequenz und Amplitude zu 
messen, sondern auch im nichtstationären Zustand, wenn 
der Motor beschleunigt oder verzögert.
Der Leistungsanalysator WT1800 wurde speziell im Hinblick 
auf diese Forderungen entwickelt. Gegenüber den Vorgän-
germodellen zeichnet er sich bereits durch eine zehnfach 
höhere Abtastgeschwindigkeit von 2 MS/s und einen fünf-

fach größeren Frequenzbereich von 5 MHz aus. Der WT1800 
lässt sich außerdem mit einem High-Speed-Datenerfas-
sungsmodus (Option /HS) zur Messung von Leistung im 
nichtstationären Zustand erweitern. Die Standardversion des 
WT1800 kann Spannung und Strom auf drei Phasen mit einer 
Aktualisierungsrate von 50 ms messen. Mit der High-Speed-
Option ist dies alle 5 ms (externe Synchronisation abge-
schaltet) oder sogar im 1 ms Raster (externe Synchronisation 
eingeschaltet) möglich. 

Schnelle Echtzeit-Verarbeitung

Um die Abtastraten beim WT1800 erhöhen zu können, 
musste die Echtzeit-Berechnung der Leistung beschleu-
nigt werden. Dies wurde durch den Einsatz eines speziellen 
FPGA-Bauteils (Field Programmable Gate Array) erreicht, das 
für solche Leistungsberechnungen optimiert ist. Das FPGA 
rechnet die von den A/D-Wandlern erhaltenen Messdaten in 
verschiedene Werte um wie z. B. einfache Mittelwerte von 
Spannung und Strom (DC), gleichgerichteter Mittelwert bezo-
gen auf den Effektivwert (MEAN), echter Effektivwert (RMS) 
und Wirkleistung (P). >>>

Speziell für sehr schnelle Leistungsmes-

sungen gibt es den Präzisionsleistungs-

analysator WT1800, der mit seiner High-

Speed-Option bis zu 1.000 Messungen  

pro Sekunde ermöglicht. 

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
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Hintergrund
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Pipeline-Verarbeitung im WT1800

>>>  In lang integrierenden Leistungsanalysatoren werden 
diese Berechnungen normalerweise von einem digitalen Sig-
nalprozessor (DSP) mit entsprechender Firmware, also von 
universell einsetzbaren Bauelementen ausgeführt. Dadurch 
lassen sich derartige Berechnungen meist kaum beschleu-
nigen. Das für schnelle Leistungsberechnungen optimierte 
FPGA im WT1800 enthält für jeden Prozess spezielle Rech-
ner, wodurch Parallel- und Pipeline-Verarbeitungen möglich 
sind.

Höhere Geschwindigkeit durch Pipeline-Verarbeitung

Benötigt das FPGA beispielsweise für eine Multiplikation  
5 Takte, dann liegt das Ergebnis beim 5. Takt vor. Ohne eine 
Pipeline-Verarbeitung ist eine Eingabe des nächsten Wertes 
erst im 6. Takt möglich und das Resultat ist im 10. Takt ver-
fügbar. Bei einer Pipeline-Verarbeitung kann der zweite Wert 
dagegen bereits im darauffolgenden Takt verarbeitet werden. 
Somit ist das Ergebnis der Berechnung von Wert 2 beim 6. 
Takt abrufbar. Bei der Pipeline-Verarbeitung werden in jedem 
Takt Ergebnisse ausgegeben. Werden insgesamt 12 Werte 
(u1 bis u6 und i1 bis i6) nach 
der Abtastung in das FPGA ein-
gespeist, wird ein Wert pro Takt 
berechnet. Da ein vollständiger 
Datensatz aus 12 Werten besteht, 
ist eine Eingabe der nächsten 
Abtastwerte schon ab dem 12. 
Takt möglich. Für jede Abtastung 
addiert der Zwischenspeicher alle 
Daten. Bei der anschließenden Aktualisierung der Messwerte 
dividiert der für die Mittelwertbildung zuständige Rechner die 
im Zwischenspeicher aufgelaufene Summe durch die Anzahl 
der Abtastungen und schickt diesen Mittelwert an die CPU. 
Auf diese Weise kann ein einziges FPGA die Berechnungen 
für sechs Module übernehmen, wobei eine Echtzeit-Verarbei-
tung mit einer Abtastrate von 2 MS/s gewährleistet wird.

High-Speed-Modus

Ist beispielsweise das Beschleunigen oder Abbremsen eines 
Motors genauer zu untersuchen, dann liefert die Standard-
Aktualisierungsrate des WT1800 von 50 ms meist keine 

ausreichende Auflösung. Mit der High-Speed-Datenerfas-
sungsoption lässt sich die elektrische Leistung dagegen 
3-phasig in einem Zeitraster von 5 ms beobachten, also mit 
einer um den Faktor 10 höheren zeitlichen Auflösung. Hierzu 
werden die vom Eingangsmodul erfassten Augenblickswerte 
von Spannung (u) und Strom (i) jeder Phase multipliziert, um 
die Momentanwerte der Leistung zu erhalten. Für die Berech-
nung der 3-Phasenleistung (∑p) werden diese nachfolgend 
addiert. Die Werte durchlaufen anschließend einen Tiefpass-
filter (HS-Filter) und werden nach jeweils 5 ms gemittelt und 
im internen Speicher abgelegt. Die Messergebnisse von je 
200 Werten pro Sekunde werden dann in einen externen 
USB-Speicher oder zu einem PC übertragen. Das HS-Filter 
unterdrückt unerwünschte Schwankungen der Messungen. 
Die Grenzfrequenz des Filters ist von 1 Hz bis 1 kHz einstell-
bar, zudem ist es auch abschaltbar.

Während beim Standard-Messverfahren Änderungen erst 
nach jeweils 50 ms erkannt werden, lässt sich im High-
Speed-Datenerfassungsmodus der Wert der elektrischen 
3-Phasenleistung zwischen 1 ms und 100 ms fein aufgelöst 

erfassen. Eine ähnliche Verarbeitung 
ist ebenso für die Effektivwerte der 
Spannungen und Ströme aller drei 
Phasen möglich. Außerdem ist die-
ses Verfahren nicht nur für die Mes-
sung von 3-Phasen-4-Leitersyste-
men einsetzbar, sondern durch die 
3-Spannungen-3-Ströme-Methode 
auch für ein 3-Phasen-3-Leiter-

system. Schwankungen, die durch das Umschalten der Fre-
quenzkomponente in Umrichtern mit Pulsbreitenmodulation 
(PWM) auftreten, lassen sich mit der Mittelwertbildung über 
jeweils 5 ms und durch das HS-Filter unterdrücken.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in dem Whitepaper 
„High-speed, Real-time Power Measurement Technologies 
of WT1800 Precision Power Analyzer“, das Sie kostenlos 
von unserer Website herunterladen können. 

http://tmi.yokogawa.com/de unter 
▶ TECHNISCHE BIBLIOTHEK  
▶ WHITE PAPERS & FACHARTIKEL

„Leistungsmes-
sung in Echtzeit  
mit 1ms Aktuali- 
sierungsrate“

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt1800-high-performance-power-analyzer/
http://tmi.yokogawa.com/de/technical-library/white-papers/echtzeit-leistungsmessungen-mit-dem-wt1800/
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Neuheit

Test von LEDs 
und Leistungstransistoren

Von: Ugur Gürsoy, Produktspezialist –   
Leistungsmesstechnik

Yokogawa hat die Familie der Quellen/ 

Senken GS820 um eine 50 Volt Version 

erweitert. Die perfekte Lösung für Tests 

von optischen und Leistungsbauteilen. 

Während die Standardversion des GS820 eine Ausgangs-
spannung von 18 V und einen Ausgangsstrom von +/-3,2 A 
auf einem bzw. zwei isolierten Kanälen ausgeben kann, 
erreicht die neue Version maximal 50 Volt und +/-1,2 A. Der-
artige Strom-/Spannungswerte werden beispielsweise für 
die Prüfung und Charakterisierung von LED-Leuchten, FET-
Bauteilen, Schutzdioden, Varistoren und Spannungsreglern 
in der Entwicklung und Produktion benötigt.

Die Quelle/Senke bietet eine Einstellauflösung von bis 
zu 1 µV und 1 pA und erlaubt auch eine Generierung von 
beliebigen Signalformen aus bis zu 100.000 Punkten mit 
einer minimalen Pulsbreite von 100 µs. Neben einer Vier-
Quadranten-Einspeisung können die Geräte mit der glei-

chen Auflösung auch Spannungen und Ströme messen. Die 
Zwei-Kanal-Instrumente lassen sich zusätzlich mit 16 digita-
len Ein-/Ausgängen zur Steuerung externer Geräte ausstat-
ten. Werden mehr als zwei Kanäle benötigt, dann lässt sich 
dies über die integrierte Master-Slave-Synchronisation er-
reichen. Eine Steuerung der Geräte ist über USB, Ethernet 
und GPIB möglich.

Quelle/Senke GS820 bis 50 Volt

http://tmi.yokogawa.com/de/products/generatoren-quellen/dc-quellensenken-mit-messfunktion/gs820-multi-channel-source-measure-unit/
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Produkt-Training

Transiente Leistungsmessung

Intensiv-Training  
PX8000 Von: Matthias Preß, Produktspezialist –  

Leistungsmesstechnik und Generatoren

Ein individuelles dreitägiges Produkt-Training fand im Feb-
ruar bei der Firma Magnetic Autocontrol in Schopfheim im 
Südschwarzwald statt. Das Unternehmen entwickelt und 
produziert an diesem Standort Schranken und Personensper-
ren für den Weltmarkt (Reportage Seite 4-6). Insgesamt fünf 
Teilnehmer mit teils sehr unterschiedlicher Ausbildung wurden 
von Matthias Preß im Hinblick auf die allgemeinen Grundla-
gen der Leistungsmessung und transienten Leistungsanalyse, 
die Einsatzmöglichkeiten des PX8000 und die speziellen Auf-
gabenstellungen im Hause Magnetic Autocontrol geschult. 
Ergänzend zur Theorie konnten die Teilnehmer an vier PX8000 
Geräten auch praktische Messungen an vorhandenen Perso-
nensperren und Schranken durchführen. Abschließend lobten 

die Teilnehmer besonders die hohe Praxisrelevanz der Schu-
lung, da die nicht immer einfachen transienten Leistungsmes-
sungen gleich an realen Messaufgaben aus den jeweiligen 
Arbeitsbereichen ausgeführt werden konnten. 

Einen Praxis-Workshop zum Thema „Leistungsmessung“ 
werden wir im September 2015 im eigenen Schulungszent-
rum durchführen. Sie möchten auch gerne dabei sein?  
Infos dazu auf Seite 12 unter EVENTS.

Yokogawa führt kundenspezifische 

Schulungen zu wichtigen Themen und 

Produkten im eigenen Schulungszentrum  

in Herrsching aber auch direkt vor Ort  

beim Kunden durch.    

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
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Optische Spektralanalyse 
praktisch erklärt

Neue Funktionen und größerer Speicher

Events
PCIM Europe 2015  
19. bis 21. Mai 2015
Messe Nürnberg
Halle 9 - Stand 9-451

LASER World of  
PHOTONICS 2015 
22. bis 25. Juni 2015
Messe München
Halle A2 - Stand A2.321

Praxis-Workshop 
Leistungsmessung
14. bis 16. September 2015
Herrsching (Nähe München)
Anmeldeschluss: 1. September 2015

Weitere Details unter:
http://tmi.yokogawa.com/de 
unter INFO ▶ EVENTS

OSA AQ6370 Serie

Mixed-Signal-Oszilloskop DLM4000

Am 27. April 2015 findet ein Webinar zur Spektralanalyse moderner Lichtquel-
len statt. Darin erläutert Jörg Latzel, wie sich unterschiedliche Laser (grüne, 
rote, VCSEL) spektral und in der Stabilität beurteilen lassen. Außerdem wird 
ein Frequenz-verdoppelter Laser (1064 nm) mit einem Spektrumanalysator 
der Serie AQ6370 einmal ohne und einmal mit einem Beugungsordnungsfilter 
analysiert. 

Während des Webinars werden außerdem Messungen zur Beurteilung von 
LEDs in Bezug auf Leistung, spektraler Dichte und der Darstellung im Farb-
diagramm live durchgeführt und erklärt.

Melden Sie sich kostenfrei unter folgendem Link zum Live-Webinar an:  
https://yokogawa-tm.webex.com
 

Mit der neuen Option /M3 lässt sich der Speicher des Oszilloskops jetzt gegen- 
über der Speicheroption /M2 auf die doppelte Größe erweitern. Damit sind Auf-
zeichnungen von bis zu 25 MPoints im Repeat-, 125 MPoints im Singleshot- und 
250 MPoints im Interleaved-Modus möglich. 

Darüber hinaus ist auch ein optionales Firmware-Update für den DLM4000 erhält-
lich. Dieses verbessert die History-Funktion und beschleunigt die Suche in den 
aufgezeichneten Daten um den Faktor 15. Zudem wurde die Anzahl der History-
Speicher in Verbindung mit der Option /M3 deutlich erhöht. Die Firmware-Option 
kann probeweise für 30 Tage installiert werden.

Ebenfalls neu ist die Power Supply Analysis Option /G3, die eine Untersuchung  
von Stromversorgungen ermöglicht. Die neue Option ist kostengünstiger als die  
bisherige Option /G4, da die Mathematik-Option /G2 nicht mehr includiert ist. Mixed-Signal-Oszilloskop DLM4000

Webinar

http://tmi.yokogawa.com/de/products/oscilloscopes/digital-und-mixed-signal-oszilloskope/dlm4000-mso-series/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-spektrumanalysatoren/aq6370d-optical-spectrum-analyzer/
https://yokogawa-tm.webex.com
http://www.mesago.de/de/PCIM/home.htm
http://www.world-of-photonics.com/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/praxis-workshop-grundlagen-der-elektrischen-leistungsmessung-und-transiente-leistungsanalyse-an-elektrischen-antrieben-mit-praktischen-messungen-09-2015-2015-09-14/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/

